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52 H. Rothlisberger: Die Spielwaren-Ausftellung im Kunjtgewerbemujeum Jiividy.

jiderlid) Ubnehmer interejjieren fdnmen.
Sdyweizer|pielwaren, dbie etwas Befon-
beres aus ihrem Lande mitbringen, ge-
Jhmadooll gearbeitet find, werden fider
beadytet, felbjt wenn fie etwas Hod) im
Preife Jtehen. Und dentt eud) ven Fall,
da dritben der Vater einjtmals von der
Stadt weit hinaus in die Farm ein paar
Kithlein von Huggler oder Kebrli-Kip-
peli mit nad) Hauje bringt oder wemnt der
Grofoater drumten in Neufeeland dem

fleinen Buben auf jeinen Knieen vorliejt
aus dem , Holberbujd” und ab und u mit
pem Wermel iibers Gelidt hHinwijdt:

Ryti, rpti, Rojli,

3’ Balel ijd) es ShldRli,

3’ Golothurn es Tuubehus,

fuege drei [dhdn Jumpfere drus.

Di Cifti, die jpinnt Sybe,

bt Jweuti, die mahlt Chryde,

bi Dritti tuet es Tinli uf

und lat es quidigs Wengeli us.

Hermann Rbthligberger, Bern,

Dagabunden

- Wir wandern wie die Wollen, heimatlos.
Die ANadyt ijt jtill und abgrundtief und grof,
QUnd tiber unferm Wandermweg, dem feudyten,
Lobt tubelos ein bleidhes Wetterleudyten.

obher? Wobin? Des Tages Ddmmerlidht

SBagt es der Qadyt, die Nadht fagt es dem Tage,
Die Quellen vaujcdhens, und im Dornenbhage
Raunt es der Wind, wir jelber wifjens nicht.

Kennt ihr das miree, wehe Wanderlied,

Das unfre Seele in Sewitterftivmen

Sum Himmel : jdyreit, wenn fid)y die Lollen tiirmen
Und Regenjchauer jagen {ibers Ried?

Cs ift das Lied von Wénigen, die frei

Durdy Wiiften 3iehn und deven Sebnjuchtsjchrei
Qtach Sott und Vlenjdhenliebe in dem Tofen
Des Sturms verballt, in dem erbarmungslofen.

Crftillung

Trdumt ein Bdumdyen wo am Sdyattenhang,
Sinnt von Glid, von Sonnengoldgejdhmeide,
Bangt in feinem dunfeln Leide,

Bangt nady Blithn rohl winterlang.

Weift du’s audy? €s nabt ein Maientag,
Der, was dunfel ddimmert, will echellen.
Vlunter jingen feine Quellen,

Fedblidh prunten Wald und Hag.

Sieh, er nabt audy dir mit figem Sdyein,
Sdymiidt mit Silberjhmud dic Stirn und Hadnde,
DaRy des jubels wobl tein Cnde

QAUnd des Blilhus Tein Vafy wird fein.

Heinridy Deftalossi, Arofa.

Alfred Fankhaufer, Bern.



Camille Decoppet
Bundesprdfident flic 1916.






	Erfüllung

